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Wir möchten mit Ihnen …

• über die Eckpunkte zur Erstellung schulinterner Curricula 
in der Pflegeausbildung (LAGeSo, Stand 23.04.20) ins 
Gespräch kommen => Chance zur Auseinandersetzung 
mit didaktischen Fragen 

• didaktische Fragen gemeinsam stellen, mögliche 
Verständnisse austauschen, Handlungs- und 
Entscheidungsspielräume ausleuchten
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Anlass und Ziel des Seminars



1. Begrüßung und Einstimmung (ca. 10 min.)

2. Impulse zu ausgewählten Aspekten (ca. 40 min.)
• Begründungsrahmen eines Curriculums
• Verständnis von Lerneinheiten und Lernsituationen
• Dokumentation einzelner Lerneinheiten im Curriculum

3. Raum für Austausch, Vertiefung, Diskussion (ca. 30 min.)

4. Abschluss und Ausblick (ca. 10 min.)
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Geplanter Ablauf 



07.12.20 4

Wo stehen Sie?

?

„Wir haben unser CU 
abgegeben und alles o.k.“

„Wir müssen unser CU 
punktuell überarbeiten“

„Wir warten noch auf 
Feedback“

„Wir arbeiten dran und 
geben demnächst ab“



07.12.20 5

Begründungsrahmen

Strukturierung des 
schulinternen Curriculums:

1. Begründungsrahmen
2. Lerneinheiten mit 

Lernsituationen
3. Weitere Dokumentation/ 

Mindeststundenzahl 
(LAGeSo, S. 2)

Grundlegende didaktische und 
professionsbezogene Begründungslinien sind 
bereits umfassend von der Fachkommission nach §
53 PflBG vorgelegt worden. (Rahmenlehrpläne und 
aktuell veröffentlichte Begleitmaterialien), online 
unter: https://www.bibb.de/de/86562.php

Im schuleigenen Curriculum steht das spezielle 
Profil, die Spezifika der Schule im Vordergrund 
=> erleichtert für Außenstehende den Nachvollzug 
getroffener Entscheidungen

https://www.bibb.de/de/86562.php
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Begründungsrahmen - mögliche Leitfragen

• Wie ist das schuleigene Curriculum aufgebaut? (Grundstruktur, Begrifflichkeiten)

• In welcher Weise wurden die CEs des Rahmenlehrplans im schuleigenen CU realisiert? 

• Beispielhaft: Wo legen wir besonderes Augenmerk auf spezifische Themen, wie 
Umgang mit Diversität, Digitalisierung usw.? Wo gibt es schulspezifisch begründete 
Ergänzungen oder Veränderungen? 

• Welche Besonderheiten/Schwerpunkte zeichnen das Curriculums aus? (z. B. 
didaktisch-methodische Ansätze, Lernprojekte, interprofessionelles Lehren und 
Lernen, problemorientiertes Lernen, Konzepte zum Lernen am dritten Lernort…)

• Exemplarisch: Wo gibt es spiralig wiederkehrende Lerneinheiten, thematische 
„Stränge“ oder „rote Fäden“, die über den Ausbildungsverlauf verfolgt werden?
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Mögliche pflegedidaktische Schwerpunkte:

• Wie werden pflegeprozessbezogene Kompetenzen über den Ausbildungsverlauf 
angebahnt? (CurAP-AG „pflegeprozessbezogene Kompetenzen anbahnen“)

• Wie wird die Verknüpfung zwischen schulischen und praktischen Ausbildungsphasen 
und die Lernortkooperation gestaltet? (CurAP-AG „Pflegeerfahrungen reflektieren“)

• Welche Entscheidungen zu Lernerfolgsüberprüfungen (benotet, unbenotet) stehen 
aktuell bereits fest? (CurAP-AG „kompetenzorientiert prüfen“)

• …

Begründungsrahmen - mögliche Leitfragen
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Lernsituationen …

• sind Bausteine eines Curriculums bzw. einer Lerneinheit

• beinhalten als zentrales Element eine authentische oder realitätsnahe
Pflegesituation bzw. berufliche Situation („Fall“)

• stellen exemplarische Situationsmerkmale in den Vordergrund (Fachkommission
nach § 53 PflBG 2019) und bahnen einen Transfer an

• haben eine eigene Logik => die Sprache des Falls entschlüsseln

• bringen wissenschaftliches Wissen in einen Anwendungs- bzw. Reflexionskontext

• können über vielfältige Lehr-Lernarrangements und didaktisch-methodische
Zugangswege erschlossen werden
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Authentische Fälle in Lerneinheiten
Fälle können aus verschiedenen 
Perspektiven erzählt sein:  
- Lernende, zu pflegenden Menschen, 
Zugehörige, Pflegeexpert*innen, 
anderen Berufsgruppen …

Neben Fremdfällen spielen auch 
selbsterlebte Fälle eine bedeutende Rolle: 
Erfahrungsbezogenes Lernen,  
Verschränkung von Erfahrung und 
Reflexion, verschiedene Formen von 
Fallbesprechungen …

Fälle können in Lerneinheiten 
unterschiedliche Bedeutungen 
haben:  Einstieg, Erarbeitung, 
Transfer, Ergebnissicherung … 

Fälle können verschiedene 
Materialitäten/Darstellungs

-formen haben:
Text, Bild, Film …
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Lernsituationen im Curriculum

Mögliche Leitfragen:

• Haben wir authentische Fälle/Lernsituationen in unser
Curriculum so eingebunden, dass diese erkennbar sind (für das
Lehrer*innenteam, für die Prüfbehörde)? (CurAP-AG „Mit
authentischen Fällen arbeiten“)
• Lässt sich beispielhaft erkennen, mit welchen Lernsituationen

wir im Ausbildungsverlauf arbeiten?
• Wie verstehen wir den Aspekt „spiraliger Aufbau“ im Curriculum

am Beispiel der Lernsituationen?

Wie viele? 
Welche?

Wann und wie 
eingebunden?
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Dokumentation einzelner Lerneinheiten
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Dokumentation einzelner Lerneinheiten



Visualisierung am Beispiel des 
Bremer Curriculums
(vgl. Muths/Darmann-Finck 2019, S. 21)
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Visualisierung am 
Beispiel des Bremer 
Curriculums (vgl. 
Muths/Darmann-Finck 2019, S. 38)
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Strukturierung des Curriculums

Begründungs-
rahmen

„Herzstück“ 
Lehr-

Lerneinheiten

Weitere 
Dokumente, 
Anlagen, z.B.

• Einführung in das Curriculum => Verständnisse offen legen und 
nachvollziehbar machen, z. B.  zu grundlegenden Lehr-Lern-Arrangements 

• Begründung getroffener Entscheidungen für Lehren und Lernen in (Hoch-) 
Schule und Praxis

• Schulprofil bzw. Spezifika der kooperierenden Einrichtungen

• Zeitrichtwerte, Reihenfolge im Ausbildungsverlauf
• Kompetenzen/Bildungsziele, konkretisiert
• Situationsmerkmale/Inhalte
• Methodische Empfehlungen
• Ggf. Empfehlungen für Lern- und Arbeitsaufgaben, Lernortkooperation
• Ggf. Lernerfolgsüberprüfung

• Stundennachweise / Abgleich zu CEs und Kompetenzbereichen der PflAPrV
• Beispiele für ausgestaltete Lernsituationen 
• Prüfungsbeispiele
• Vorlagen für Gesprächsprotokolle, (Zwischen-) Prüfungsprotokolle, 

=> jeweils als Arbeitsstand

Wie konkret und 
detailliert? 

Wie viel 
schulinterner 

Freiraum?
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Diskussion in den Kleingruppen 

Raum für Erfahrungsaustausch… 

Wo stehen Sie im curricularen Prozess? 

Welche Themen/Fragen beschäftigen Sie?

Haben Sie Fragen/Anmerkungen/Kritik zum Vortrag?



Im Dokument „Fragen & Antworten“ 

sind einzelne Fragen mit Beantwortung zu finden. 
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Ihre Fragen/Anregungen und Impulse
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